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Beschreibung

[0001] Diese Erfindung betrifft eine Informationsü-
bermittlungs- und Anzeige-Vorrichtung und ein Infor-
mationsübermittlungs- und Anzeige-Verfahren und 
insbesondere eine Informationsanzeigevorrichtung 
zum Anzeigen von Werbung und Allgemein-Nach-
richteninformation in Aufzügen und Ähnlichem.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] In den meisten städtischen Zentren ist das 
Ausgesetztsein mit Information wie beispielsweise 
Werbung-Information und aktuelle Nachrichten-Infor-
mation ein akzeptierter Teil des Alltags geworden. 
Abgesehen von Zeitungen, Zeitschriften und Fernse-
hen wird Massen-Werbung-Information mittels Pla-
katwänden und in jüngerer Zeit mittels Pixelboards®

dargestellt, welche fähig sind, relativ einfache ani-
mierte Bilder und Text-Information darzustellen. Aller-
dings ist es wie mit der meisten Information und ins-
besondere bezüglich Werbe-Information effektiver, 
sowohl ein gefesseltes Publikum als auch eine gut 
gezielte Gruppe zu haben, um die Effektivität und die 
Wirkung der übermittelten Informationen zu maximie-
ren. Die meisten städtischen Zentren haben eine gro-
ße Anzahl von größeren Bürokomplexen. Diese Bü-
rokomplexe weisen mehrstöckige Gebäude auf, die 
mittels Aufzügen bedient werden, und große gemein-
same Flächen, die eine bis jetzt ungenützte Umge-
bung zur Darstellung von Werbung- und Nachrich-
ten-Information bereitstellen. Anzeigesysteme für 
diese Umgebungen sollten unter anderem die Fähig-
keit haben, mit der Information, die sie präsentieren, 
auf spezielle Auditorien zu zielen, schnell und einfach 
auf Informationsänderungen zu reagieren und ein 
konsistentes Hochqualität-Bild- und Informationsin-
halt bereitzustellen.

[0003] Bis jetzt sind Informationsanzeigesysteme 
für Aufzüge fähig zum Darstellen höchstens der 
Stockwerknummer, eines Stockwerkverzeichnisses 
von Inhabern und in einigen Fällen Nachrichten-Infor-
mation auf der Basis einfachen Textes. Beispielswei-
se beschreibt US-Patent Nr. 4,995,479 von Fujiwara 
eine Anzeigevorrichtung für einen Aufzug, in dem In-
formation hinsichtlich der Betriebszustände des Auf-
zugs gemeinsam mit "Allgemein"-Information ange-
zeigt wird, wie beispielsweise Nachrichten und Wet-
ter. Eine Anzeigeinheit ist innerhalb der Aufzugkabi-
ne bereitgestellt und enthält einen Anzeige-Bereich 
zum Anzeigen von Text entlang Seite eines Bildan-
zeige-Bereichs zu Anzeigen vorbestimmter Grafikbil-
der. Vorbestimmte Stücke von Information werden 
zusammengesetzt und einer Nummer zugeordnet, 
anzeigend eine Priorität für dieses Stück von Infor-
mation. Die Information wird ausgewählt, um gemäß
den zugeordneten Prioritäten angezeigt zu werden. 
Begrenzungen dieses Systems sind, dass die Nach-
richten nicht einfach aktualisierbar sind und Informa-

tion beschränkt ist auf grundlegenden Text und primi-
tive Grafikdaten. Ferner stellt das System kein ein-
fach aktualisierbares Echtzeit-Information-Liefer- und 
Anzeigesystem bereit.

[0004] In dem US-Patent Nr. 5,056,629 von Tsuji et 
al. ist eine Anzeigevorrichtung für einen Aufzug be-
schrieben, in dem Information hinsichtlich Nachrich-
ten, Wetter, etc. an einem Anzeigeschirm dargestellt 
wird, angeordnet innerhalb der Aufzugkabine. Die In-
formation wird ausgewählt, um zu vorbestimmten 
Zeiten angezeigt zu werden. Die Vorrichtung, die in 
diesem Patent beschrieben ist, erlaubt es, dass die 
angezeigte Information korrigiert werden kann (d.h. 
andere Information dargestellt) durch Eingaben, die 
entfernt von der Aufzugkabine getätigt werden, bei-
spielsweise von einem Verwalter-Raum oder einem 
tragbaren Computer. Wieder offenbart dieses Patent 
ein einfaches Scroll-Mitteilung-Anzeigesystem, wel-
ches, obwohl aktualisierbar über einen entfernten 
Computer, extensive Benutzerintervention erfordert, 
zum konstanten Aktualisieren der angezeigten Nach-
richten. Ferner ist die Anzeige-Information abhängig, 
in gewisser Weise, von den Betriebsparametern des 
Aufzugs.

[0005] In US-Patent Nr. 5,485,897 von Matsumoto 
et al. ist ein Aufzug-Anzeigesystem offenbart, in dem 
die Betriebsinformation des Aufzugs, insbesondere 
ein Stockwerkanzeiger, einem Hintergrundbild an ei-
nem Anzeigeschirm überlagert ist. Das Hintergrund-
bild wird beschrieben als eine Mehrzahl von Standbil-
dern, zugeordnet den unterschiedlichen Stockwer-
ken, an denen der Aufzug stoppt, oder unterschiedli-
che Arten von Animationen, zugeordnet den unter-
schiedlichen Stockwerken. Wieder offenbart dieses 
Patent nicht ein Verfahren zum simultanen Ändern 
der Information in einer Serie von Aufzügen, unab-
hängig von einem bestimmten Aufzug-Betriebszu-
stand.

[0006] Aus EP 0,403,232 ist ein Aufzug-Informati-
on-Anzeigesystem bekannt, aufweisend einen 
Schirm, der Aufzug- und Gebäudebezogene Informa-
tion darstellt. Ein Aufzug-Management/Überwa-
chungssystem kommuniziert Befehle und Daten an 
das Aufzug-Information-Anzeigesystem, was letzte-
res dazu bringt, die Gebäude-bezogene Information 
zu speichern und anzuzeigen. Das Aufzug-Informati-
on-Anzeigesystem empfängt auch Anzeige-Informa-
tion von einer entfernten Stationsverbindung, aufwei-
send Aufzug-bezogene Information.

[0007] WO 92/05499 betrifft das technische Gebiet 
des Anzeigens von Preisinformation auf elektroni-
schen Preismodulen, angebracht an Regalen, in wel-
chen Artikel abgelegt sind. In WO 92/05499 ist ein 
elektronisches Preissystem zur Verwendung in Wa-
renhäusern offenbart. Ein Hauptcomputersystem, 
entfernt von dem elektronischen Preissystem, ist ein-
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gerichtet zum Kommunizieren mit einem Kontrollab-
teilung-Computer des elektronischen Preissystems. 
Das elektronische Preissystem weist ferner eine 
Mehrzahl von elektronischen Preismodulen auf. Der 
Kontrollabteilungs-Computer, der Information über 
diverse Artikel enthält, kann solche Information an die 
relevanten Preismodule auf eine drahtlose Weise 
übermitteln, mit der Hilfe eines Induktionsschlei-
fe-Transmitters und einer Induktionsschleife.

[0008] Basierend auf dem gegenwärtigen Stand der 
Technik hinsichtlich Aufzug- und Foyeranzeigesyste-
me, gibt es einen Bedarf nach einem System zum 
Anzeigen von Echtzeit-Informationsinhalt, abzielend 
auf ein spezielles Auditorium, und welches ermög-
licht, dass die Information zentral koordiniert und ver-
breitet wird. Ferner stellen gegenwärtig verfügbare 
Systeme nicht ein System bereit, das vollständig 
Stellen-adressierbar mit dem Potential für ein Gebäu-
de ist, aufweisend mehrfache Aufzugbänke innerhalb 
eines Gebäudes, um sein eigenes einzigartiges tägli-
ches Programm zu haben. Ferner gibt es einen Be-
darf nach einem System, das fähig ist, auf einer täg-
lichen Basis neue Information zu kommunizieren, die 
relevant für Inhaber oder Benutzer des Gebäudes ist, 
und das fähig ist zum Ersetzen der relativ uneffekti-
ven Papier- und Poster-Mitteilungsverfahren, die ge-
genwärtig in Verwendung sind, gemeinsam mit den 
zugeordneten Arbeitskraft-Kosten. Ferner gibt es ei-
nen Bedarf nach einem System, das Verwendung 
macht von Anzeigetechnologie, die hoch lesbare, 
einfach verständliche Stand-, animierte Grafiken, Bil-
der und Videos anbietet.

[0009] Es gibt auch einen Bedarf nach einem Anzei-
gesystem, das sowohl flexibel ist, das in existieren-
den Aufzugbänken installiert werden kann und das 
einem Werbenden eine Wirkung bereitstellen kann, 
dicht am Punkt des Erwerbs, und das effektiv auf ei-
nen extrem attraktiven Marktplatz abzielt, und das es 
nicht notwenig erfordert, extensive Regierungsregu-
lationsgenehmigung zu erfordern.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Diese Erfindung strebt danach, eine Informa-
tionsanzeigevorrichtung und ein Verfahren bereitzu-
stellen, zum einfachen Aktualisieren von Anzeigen, 
so dass Information, zusammengesetzt an einer zen-
tralisierten Stelle, einfach an den Anzeigen darge-
stellt werden kann.

[0011] Es ist ein Ziel der vorliegenden Erfindung, 
Allgemein-Information-Anzeigeeinheiten bereitzu-
stellen, die in Aufzugkabinen angeordnet werden 
können.

[0012] Ein weiteres Ziel der Erfindung ist es, Fern-
steuerung und automatisierte Informationsaktualisie-
rungen zu vereinfachen, simultan, für eine Anzahl 

von Anzeigeeinheiten, die in Aufzugkabinen ange-
ordnet sind.

[0013] Ein weiteres Ziel der Erfindung ist es, den 
Anzeigeeinheiten zeitsensitive Information bereitzu-
stellen, und solche Information unabhängig von Auf-
zug-Betrieb bereitzustellen.

[0014] Ein weiteres Ziel der Erfindung ist es, eine In-
formation- und Werbung-Darstellung in einer relativ 
einfach verständlichen Weise bereitzustellen, unter 
Verwendung einer relativ Hochauflösung-Anzeige, 
die dazu fähig ist, unter anderem, Bildqualität-Wer-
bung und Information-Grafiken und alle Arten von In-
formation-Anzeige darzustellen, enthaltend Standbil-
der, 2D- und 3D-Computeranimationen und Bewegt-
video, und die einfach in bestehende Auszugkabinen 
integriert werden kann.

[0015] Diese Ziele werden mittels Bereitstellens ei-
ner Vorrichtung zum Anzeigen von Information in 
mindestens einer Aufzugkabine gemäß Anspruch 1 
und mittels Bereitstellens eines Verfahrens zum An-
zeigen von Information in Aufzugkabinen gemäß An-
spruch 12 erreicht.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Diese und andere Vorteile der vorliegenden 
Erfindung werden von der folgenden Diskussion von 
bevorzugten Ausführungsbeispielen der Erfindung 
offensichtlicher werden, und welche nur im Wege des 
Beispiels unter Bezugnahme auf die begleitenden 
Zeichnungen beschrieben werden, in denen gleichen 
Elementen gleiche Bezugszeichen zugeordnet wor-
den sind, und wobei:

[0017] Fig. 1 ein Blockdiagramm ist, das eine Netz-
werkkonfiguration eines Informationsanzeigesys-
tems gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung zeigt;

[0018] Fig. 2 eine Netzwerkkonfiguration für einen 
speziellen Aspekt der allgemeinen Netzwerkkonfigu-
ration zeigt;

[0019] Fig. 3 ein schematisches Blockdiagramm ei-
ner Anzeigeeinheit ist;

[0020] Fig. 4 ein schematisches Diagramm des In-
formationsflusses von einer Zentral-Steuerung zu ei-
ner Anzeige ist;

[0021] Fig. 5 ein Flussdiagramm ist, das den Be-
trieb, aufweisend aktualisierte und Steuerung der An-
zeige zeigt;

[0022] Fig. 6 eine Vorderansicht eines Informati-
onsanzeigemonitors zeigt;
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[0023] Fig. 7 ein Flussdiagramm ist, das die Aktua-
lisierung von Werbung-Information zu der Anzeige 
zeigt; und

[0024] Fig. 8 ein weiteres Flussdiagramm ist, das 
die Aktualisierung von Information zu der Anzeige 
zeigt.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG EINES BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSBEISPIELS

[0025] Bezugnehmend auf Fig. 1 ist eine schemati-
sche Netzwerkarchitektur gezeigt, im Allgemeinen 
mittels Bezugszeichen 100. Das Netzwerk weist auf 
ein zentralisiertes Steuerzentrum oder System-Ser-
ver 110, der über geeignete Kommunikationsverbin-
dungen 112 mit Stadt-Steuer-Zentral-Servern 114
kommuniziert. Jede Stadt kann einen oder mehrere 
Server 114 enthalten, allerdings ist jedem Server 114
eine Anzahl von Gebäuden in einer gegebenen Stadt 
zugeordnet. Die Gruppe von Gebäuden, die mittels 
des Stadt-Servers 114 bedient wird, ist mittels Be-
zugszeichen 116 identifiziert. Obwohl ein einzelner 
Stadt-Server 114 pro Stadtgruppe gezeigt ist, kann 
diese mehr als einen Stadt-Server innerhalb einer ge-
gebenen Stadt enthalten.

[0026] Die Stadt-Server 114 kommunizieren dann 
wiederum mit individuellen Gebäuden innerhalb ihrer 
Gruppe 116 über Kommunikationsverbindungen, 
zum Beispiel über eine Telefonleitung, eine drahtlose 
Kommunikation, Infrarot oder eine beliebige Kommu-
nikationsverbindung. Innerhalb jedes Gebäudes ist 
zum Komfort ein weiterer Server angeordnet, be-
zeichnet als Gebäude-Server 120, der dann verant-
wortlich ist zum Kommunizieren mit den individuellen 
Auszugbänken innerhalb des Gebäudes. Eine Anzei-
geeinheit 212 ist innerhalb jeder Aufzugkabine ange-
ordnet, zum Anzeigen der Information, die dazu kom-
muniziert wird. In einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der Erfindung kann der Zentral-Server zum di-
rekten Kommunizieren mit den Gebäude-Servern 
konfiguriert sein, und nicht notwendigerweise über 
die Städte-Server.

[0027] Die Architektur des Netzwerks innerhalb ei-
nes Gebäudes ist in größerer Genauigkeit bezugneh-
mend auf Fig. 2 gezeigt.

[0028] Bezugnehmend auf Fig. 2 weist ein Büro-
komplex ein oder mehrere Gebäude 200 auf. Die Ge-
bäude 200 werden von einem oder mehreren Aufzug-
kabinen 210 bedient. Innerhalb jeder Aufzugkabine 
ist ein Anzeigemittel 212 angeordnet, welches eine 
eigenständige Einheit ist, aufweisend eine Flach-
schirmanzeige 310, typischerweise eine Flüssigkris-
tallanzeige, einen Mikroprozessor 312, eine Massen-
speichervorrichtung 314, einen Speicher (RAM) 315
und eine Energieversorgung 316, wie in Fig. 3 ge-
zeigt. Der Gebäude-Server 120 ist an jedes Anzeige-

mittel 212 innerhalb jeder Aufzugkabine über ein Ka-
bel 230 angeschlossen, welches innerhalb des Bün-
dels von Kabeln enthalten sein kann, die schon der 
Aufzugkabine bereitgestellt sind. In einem weiteren 
Ausführungsbeispiel können jedoch die Anzeige und 
das Gebäude drahtlose Kommunikationsvorrichtun-
gen enthalten. Wie vorweggenommen ist, kann das 
vorliegende System in existierende Aufzüge umge-
rüstet werden, die Verwendung einer drahtlosen 
Kommunikationsverbindung zwischen der Anzeige 
und dem Gebäude-Server ist wünschenswert, da die 
existierende Verdrahtung an den Aufzug schwierig 
zugänglich sein kann. Ferner ist, mittels Bereitstel-
lens einer Anzeige, die separat zu dem existierenden 
Aufzugsteuersystem ist, das Bedürfnis vermieden, 
Autorisierung von Aufzugserviceunternehmen zu er-
halten, zum Durchführen von Wartung oder Aktuali-
sierungen an dem Informationsanzeigesystem.

[0029] Mittels Bereitstellens individueller Server 120
innerhalb eines Gebäudes, die individuell und einzig-
artig adressierbar sind, ist es ermöglicht, zusätzlich 
zu gemeinsamer Information, die mittels aller ande-
ren Gebäude zu empfangen ist, jedoch die Fähigkeit 
zum Hinzufügen zusätzlicher individualisierter Infor-
mation zu haben, zugeschnitten auf ein spezielles 
Gebäude zu dem Allgemein-Informationsinhalt. Bei-
spielsweise kann ein Gebäudevermieter zu der regu-
lären Programminformation Information über Unter-
brechungen aufgrund Wartung, Notfallprozeduren, 
Ferien, etc. einfügen. Auch kann mit der Zunahme 
von Geschäften innerhalb von Gebäudekomplexen 
Werbung-Information für diese Geschäftsbetriebe 
einfach in die Gebäude-spezifische Information ein-
gefügt werden. Jedoch kann gesehen werden, dass, 
da die Gebäude mittels des zentralisierten Gebäu-
de-Servers 114 bedient werden, die Masse der ange-
zeigten Information mit jedem Gebäude synchroni-
siert wird, und die Gebäude-spezifische Information 
wird nicht die Information unterbrechen, die an ande-
re Gebäude innerhalb des Netzwerks übermittelt 
wird, während noch zentralisierte Steuerung und Lie-
ferung von generalisierter Information an die anderen 
Aufzug-Anzeigeeinheiten innerhalb der Stadt auf-
rechterhalten werden.

[0030] In Fig. 3 ist ein ausführliches Blockdiagramm 
der Anzeigevorrichtung im Allgemeinen mittels Be-
zugszeichen 300 gezeigt. Die Anzeigevorrichtung 
enthält ein elektronisches Kommunikationsmittel 318
wie beispielsweise eine Ethernet-Karte oder eine an-
dere geeignete Netzwerkprotokollkarte. Das Kommu-
nikationsmittel 318 kann auch HF- oder Infrarotsigna-
le unterstützen. Die Anzeige enthält auch einen Com-
puter 312, Speicher 315, Massenspeichervorrichtung 
314 (wie beispielsweise ein Festplattenlaufwerk) und 
eine geeignete Energieversorgung 316. Ein Anzeige-
schirm 310 ist auch bereitgestellt zum Anzeigen von 
relevanter Information, an typischsten ist dies eine 
Farb-Flüssigkristallanzeige, wie sie beispielsweise in 
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Laptops verwendet wird. Die Anzeigeeinheit-Kompo-
nenten sind in einem geeigneten Gehäuse (nicht ge-
zeigt) verkleidet, welches anwenderspezifisch vorge-
sehen werden kann, um ästhetisch mit dem Aufzug-
kabineninneren integriert zu werden.

[0031] Ferner kann an dem Anzeigeschirm darzu-
stellende Information an die Gebäude-Server 120
übermittelt werden und dann in Echtzeit zu den An-
zeigen 120 gemäß einem Plan übermittelt werden, 
der an den Gebäude-Servern 120 gespeichert ist. 
Dieses Beispiel stellt eine relativ wenig kosteninten-
sive Anzeige innerhalb jeder Aufzugkabine bereit, da 
es nicht erforderlich ist, dass die Anzeige einen Pro-
zessor oder Speichervorrichtung enthält. Ferner ist 
es in manchen Fällen vorteilhafter, wo Raum in einer 
Aufzugkabine sehr begehrt ist, dieses exemplarische 
System zu implementieren.

[0032] Bezugnehmend auf Fig. 4 ist der Fluss von 
Information von dem zentralisierten Steuer-Zentrum 
110 an die individuellen Anzeigen innerhalb der Auf-
zugkabine im Allgemeinen mittels Bezugszeichen 
400 gezeigt. Das Steuer-Zentrum, auf das zuvor in 
Fig. 4 Bezug genommen ist, enthält einen Sys-
tem-Server-Computer 410, welcher Informationssei-
ten zur Übermittlung an die diversen Gebäude-Ser-
ver sammelt. Diese Informationsseiten können unter 
anderem Verkehrsberichte, Untergrund- oder 
Zug-Plan-Aktualisierungen, Nachrichtenausschnitte 
wie beispielsweise Geschäfts- und Finanz-Nachrich-
ten, Aktienmarkt-Aktualisierungen, Sport, Wetter und 
eine beliebige andere Information von Relevanz für 
alle oder spezielle Städte enthalten. Zusätzlich kann 
die Information Gebäude-Aktualisierungen enthalten, 
was Information ist, speziell für ein spezielles Gebäu-
de oder Gruppen von Gebäuden innerhalb einer 
Stadt oder über Städte hinweg.

[0033] Beispielsweise ist es in Nordamerika für ein 
einzelnes Immobilienunternehmen nicht unüblich, di-
verse Bürogebäude in unterschiedlichen Städten zu 
besitzen. Sollte es erwünscht sein, dass Gebäude-In-
formation an alle ihrer Gebäude bereitgestellt werden 
soll, kann diese Information an der System-Ser-
ver-Seite nachgegeben werden und an die existie-
rende Allgemein-Information angehängt werden. Da 
alle Gebäude-Server individuell von dem Sys-
tem-Server adressierbar sind, kann die spezielle In-
formation, die für die notwendigen Gebäude be-
stimmt ist, zu ihren jeweiligen Anzeigen kommuniziert 
werden, ohne die Information zu beeinflussen, die in 
anderen Gebäuden angezeigt wird. Einmal an den 
Gebäude-Server geliefert, wird die Information an die 
geeigneten Anzeigen über die internen Kommunika-
tionsverbindungen von dem Gebäude weitergege-
ben, das, wie früher angemerkt, verdrahtete, drahtlo-
se oder Infrarotverbindungen enthalten kann. Auf 
diese Weise kann eine Anzeigeeinheit an einer belie-
beigen Stelle von einem zentralen Steuerpunkt er-

reicht werden, und Informationen dazu auf eine kon-
sistente und rechtzeitige Weise bereitgestellt werden. 
Ferner werden, da die Anzeigen individuell adressier-
bar sind, Werbung-, Information- und Plan-Aktualisie-
rungen an spezielle Anzeigen nur adressiert, wenn 
und wo geeignet.

[0034] Wenn die relevante Information an die geeig-
neten Anzeigevorrichtungen in den Aufzugkabinen 
kommuniziert worden ist, wird die Information mittels 
des Computers innerhalb der Anzeigevorrichtung 
prozessiert und dann an den Anzeigeschirm weiter-
geleitet. Bezugnehmend auf Fig. 6 kann der Anzei-
geschirm in zwei allgemeine Bereiche aufgeteilt wer-
den, nämlich einen Information-Anzeigebereich und 
einen Werbung-Anzeigebereich. Daher können bei-
de Typen von Information simultan angezeigt wer-
den. Innerhalb eines gegebenen Schirms können 
auch eine unterschiedliche Anzahl von Anzeige-Be-
reichen implementiert werden.

[0035] Bezugnehmend auf Fig. 5 wird an dem 
Schirm anzuzeigende Information an die Anzeigevor-
richtung, wie zuvor beschrieben, übermittelt, gemein-
sam mit einem Übertragungs-Plan. Der Übertra-
gungs-Plan bestimmt, wann die nächste Information 
oder Werbung-Information anzuzeigen ist, und in 
welcher Sequenz sie anzuzeigen sind. Wie aus 
Fig. 8 gesehen werden kann, prüft der Prozessor in-
nerhalb der Anzeigevorrichtung den Übertra-
gungs-Plan und richtet basierend darauf die geeigne-
te Information von der Massenspeichervorrichtung 
an den Anzeigeschirm, welcher dann die Information 
in dem geeigneten Bereich des Schirms anzeigt. 
Während die geeignete Information an dem Schirm 
angezeigt wird, führt der Prozessor eine konstante 
Prüfung von Datum und Zeit durch, und führt dann 
eine Prüfung hinsichtlich irgendwelcher Änderungen 
in dem Übertragungs-Plan durch. Änderungen in 
dem Übertragungs-Plan können Änderungen in dem 
Inhalt von anzuzeigender Informationen oder von 
Zeiten aufweisen, zu denen die Information anzuzei-
gen ist oder beides. Falls es eine Änderung in einem 
beliebigen Informationsinhalt oder den geplanten 
Zeiten der Anzeige der Information gibt, wird die ge-
eignete Information gemäß dem geprüften Plan gela-
den und an dem Schirm mit Bezug auf die Sequenz 
in Fig. 5 angezeigt.

[0036] Eine ähnliche Prüfung nach Änderungen in 
dem Inhalt und Zeit-Sequenz-Anzeige der Wer-
bung-Information wird durchgeführt, wie in Fig. 7 an-
gezeigt. Daher kann gesehen werden, dass simultan 
zu der Anzeige von gegenwärtiger Werbung und ge-
genwärtiger Information die Anzeigevorrichtung das 
Vorliegen von Aktualisierungen von dem Werbung- 
oder dem Informations-Inhalt und -Plan prüft und den 
nächsten geeigneten Werbung- oder Information-In-
halt zur Anzeige lädt. Wenn die gegenwärtig ange-
zeigte Werbung- oder Allgemein-Information-Inhalt 
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fertig angezeigt worden ist, wird folglich die nächste 
geplante Werbung oder Information angezeigt. Die 
Sequenz von Ereignissen stellt daher nahtlose Ver-
änderungen von Information und Werbung bereit.

[0037] Ferner kann es eine unbegrenzte Anzahl von 
Informationsschirmen geben, geplant zur Anzeige, 
welche ferner in einer beliebigen Kombination oder 
für eine beliebige vorbestimmte Länge von Zeit ange-
zeigt werden können. Die angezeigte Information 
kann Hochqualität-computererzeugte Grafiken oder 
Bildqualität-Statikbilder enthalten, angezeigt für eine 
vorbestimmte Zeitperiode, Videos, Animationen oder 
eine beliebige Kombination von Informationen. Fer-
ner ist auch in einem alternativen Beispiel die Einrich-
tung zum Enthalten von Ton mit den Bildern bereitge-
stellt.

[0038] In dem obigen Ausführungsbeispiel wird die 
an den Schirmen anzuzeigende Information von dem 
Gebäude-Server-Computer an die individuellen An-
zeigeeinheiten in der Aufzugkabine heraufgeladen, 
wo die Information dann gemäß dem Plan prozessiert 
wird, der mit der Information enthalten ist. In einem 
anderen Beispiel kann die Anzeigeeinheit in Echtheit 
mit der Information von dem Gebäude-Server ver-
sorgt werden, und wo die Anzeigevorrichtung eine 
beliebige signifikante Menge von Informationen dar-
an nicht speichert. Ferner kann die Anzeigevorrich-
tung auch den Rücklauf von diagnostischer oder 
Wartungs-Information zurück zu dem Server bereit-
stellen, so dass die Anzeigeeinheit entfernt über-
wacht werden kann, ohne das Erfordernis von War-
tungspersonal-Intervention, dadurch werden die ge-
samten Kosten des Systems weiter reduziert.

Patentansprüche

1.  Eine Vorrichtung zum Anzeigen von Informati-
on in mindestens einer Aufzugkabine (210), wobei 
die Vorrichtung aufweist:  
(a) eine Anzeige (212), aufweisend einen Anzeige-
schirm (310), angeordnet in jeder Aufzugkabine 
(210), wobei die Anzeige (212) eingerichtet ist zum 
Empfangen von Anzeige-Information und Plan-Infor-
mation und zum Anzeigen der Anzeige-Information 
an dem Anzeigeschirm (310) gemäß der Plan-Infor-
mation;  
(b) mindestens einen Gebäude-Server (220), ange-
ordnet in dem Gebäude, in dem die mindestens eine 
Aufzugkabine (210) angeordnet ist; und  
(c) einen Zentral-Server (110), entfernt angeordnet 
von dem mindestens einen Gebäude-Server (220), 
wobei der Zentral-Server (110) eingerichtet ist zum 
Übermitteln der Anzeige-Information und der Plan-In-
formation an den mindestens einen Gebäude-Server 
(220), wobei der mindestens eine Gebäude-Server 
(220) eingerichtet ist zum Übermitteln der Anzei-
ge-Information und der Plan-Information an jede An-
zeige (212), angeordnet in den Aufzugkabinen (210).

2.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei jede der Anzeigen (212) eine ein-
zigartige Adresse hat.

3.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei jeder der Gebäude-Server (220) 
eine einzigartige Adresse hat.

4.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 2 be-
ansprucht, wobei der Anzeigeschirm (310) in Berei-
che zum Anzeigen von Werbung beziehungsweise 
Allgemein-Information daran aufgeteilt ist.

5.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 4 be-
ansprucht, wobei jede der Anzeigen (212) Mittel zum 
unabhängigen Aktualisieren von jeder der Anzei-
ge-Bereiche aufweist.

6.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, in der die Plan-Information an die Anzeige 
(212) zusammen mit Anzeige-Information gesendet 
wird.

7.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei die Anzeige (212) elektrisch an den 
Gebäude-Server (220) zur Kommunikation von Infor-
mation dazwischen angeschlossen ist.

8.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei die Anzeige (212) und der Gebäu-
de-Server (220) zur drahtlosen Kommunikation da-
zwischen eingerichtet sind.

9.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei der Gebäude-Server (220) und der 
Zentral-Server (110) zur drahtlosen Kommunikation 
dazwischen eingerichtet sind.

10.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, wobei die Anzeige (112) einen Prozessor 
(312) und eine Massenspeichervorrichtung (314) auf-
weist.

11.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 10 
beansprucht, wobei die Massenspeichervorrichtung 
(314) eine Festplatte ist.

12.  Ein Verfahren zum Anzeigen von Information 
in Aufzugkabinen (210), angeordnet in einem Gebäu-
de, wobei jede Aufzugkabine (210) eine Anzeige 
(212) hat, wobei das Verfahren die Schritte aufweist 
von:  
(a) Kompilieren, an einem Zentral-Computer (110) 
entfernt von dem Gebäude, von Information, die 
Plan-Information und Anzeige-Information enthält;  
(b) Übermitteln der Information an einen Gebäu-
de-Server-Computer (220), der in dem Gebäude an-
geordnet ist;  
(c) Übermitteln der Information von dem Gebäu-
de-Server (220) an die Anzeige (212), angeordnet in 
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jeder der Aufzugkabinen (210);  
(d) Empfangen der Information an der Anzeige (212); 
und  
(e) Anzeigen der Anzeige-Information an einem An-
zeigeschirm (310), angeordnet an der Anzeige (212), 
gemäß der Plan-Information.

13.  Ein Verfahren wie in Patentanspruch 12 be-
ansprucht, wobei die Anzeige (212) elektrisch an den 
Gebäude-Server (220) zur Kommunikation von Infor-
mationen dazwischen angeschlossen ist.

14.  Ein Verfahren wie in Patentanspruch 12 be-
ansprucht, wobei die Anzeige (212) und der Gebäu-
de-Server (220) zur drahtlosen Kommunikation da-
zwischen eingerichtet sind.

15.  Ein Verfahren wie in Patentanspruch 12 defi-
niert, wobei jede der Anzeigen (212) eine einzigartige 
Adresse hat.

16.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 1 be-
ansprucht, ferner aufweisend:  
einen Speicher (314, 315);  
einen Prozessor (312), wobei der Speicher (314, 
315) und der Prozessor (312) der Anzeige (212) zu-
geordnet sind;  
ein Kommunikations-Mittel (318), zugeordnet der An-
zeige (212), eingerichtet zum Empfangen von Infor-
mation gemäß einem vorbestimmten Protokoll, und 
das eine vorbestimmte Adresse hat;  
wobei die Information, die über das Kommunikati-
ons-Mittel (318) empfangen wird, in dem Speicher 
(314, 315) gespeichert wird, und mittels des Prozes-
sors (312) verarbeitet wird, um an dem Anzeige-
schirm (310) gemäß einem vorbestimmten Plan an-
gezeigt zu werden.

17.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 16 
beansprucht, in dem Plan-Information an die Anzeige 
(212) gemeinsam mit Anzeige-Information gesendet 
wird.

18.  Eine Vorrichtung wie in Patentanspruch 17 
beansprucht, wobei die Plan-Information unabhängig 
von der Anzeige-Information aktualisiert wird.

Es folgen 8 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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